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Arbeitslosenzahl geht weiter zurück

Nürnberg, 30.08.2018, 10:03 Uhr

GDN - Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland geht weiter zurück. Im August waren 2.351.000 Menschen arbeitssuchend gemeldet
und damit 194.000 weniger als vor einem Jahr. 

Gegenüber dem Vormonat Juli stieg die Arbeitslosenzahl wie immer um diese Jahreszeit an, und zwar diesmal um 26.000. Die
Arbeitslosenquote beträgt damit aktuell 5,2 Prozent. "Der Arbeitsmarkt entwickelt sich weiter günstig", sagte der Vorstandsvorsitzende
der Bundesagentur für Arbeit (BA), Detlef Scheele, am Donnerstag. Die Unterbeschäftigung, die auch Personen in entlastenden
arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen und in kurzfristiger Arbeitsunfähigkeit berücksichtigt, ist saisonbereinigt gegenüber dem
Vormonat um 18.000 gesunken. Insgesamt lag die Unterbeschäftigung im August 2018 bei 3.236.000 Personen. Das waren 241.000
weniger als vor einem Jahr. Die nach dem ILO-Erwerbskonzept vom Statistischen Bundesamt ermittelte Erwerbslosigkeit belief sich
im Juli auf 1,44 Millionen und die Erwerbslosenquote auf 3,4 Prozent. Auch die Nachfrage nach Arbeitskräften ist weiterhin sehr hoch.
Im August waren 828.000 Arbeitsstellen bei der BA gemeldet, 62.000 mehr als vor einem Jahr. Saisonbereinigt hat sich der Bestand
der bei der BA gemeldeten Arbeitsstellen nicht verändert. Insgesamt 699.000 Personen erhielten im August 2018 Arbeitslosengeld,
32.000 weniger als vor einem Jahr. Die Zahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten in der Grundsicherung für Arbeitsuchende
(SGB II) lag im August bei 4.139.000. Gegenüber August 2017 war dies ein Rückgang von 229.000 Personen. 7,6 Prozent der in
Deutschland lebenden Personen im erwerbsfähigen Alter waren damit hilfebedürftig. Für Ausbildungssuchende haben sich die
Chancen auf eine Ausbildungsstelle rechnerisch weiter verbessert. Von Oktober 2017 bis August 2018 meldeten sich bei den
Agenturen für Arbeit und den Jobcentern 521.000 Bewerber für eine Ausbildungsstelle, 11.000 weniger als im Vorjahreszeitraum.
Gleichzeitig waren seit Oktober 548.000 Ausbildungsstellen gemeldet. Das waren 23.000 mehr als vor einem Jahr. Von den
Ausbildungssuchenden waren 91.000 im August noch unversorgt. Zusätzlich waren noch 49.000 Bewerber, die bereits eine
Alternative haben, weiterhin auf der Suche nach einer Ausbildungsstelle. Demgegenüber waren im August noch 149.000 unbesetzte
Ausbildungsstellen zu vermitteln. In den nächsten Wochen werden erfahrungsgemäß noch bislang unversorgte Bewerber eine
Ausbildung oder eine Alternative finden und Ausbildungsstellen besetzt werden, so die Arbeitsagentur.
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